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Sehr geehrte Interessenten des ANUAS-Newsletters, 
 
zum Jahresabschluß 2019 pünktlich der Halbjahres-Newsletter des Bundesverbandes ANUAS e.V. 
mit vielen Neuheiten, Aktionen und Erfolge im Interesse betroffener Angehöriger gewaltsamer 
Tötung, zweifelhafter Suizide und Vermssten-Fällen. 
 
Weitere und umfangreichere Informationen findet der Leser in der ANUAS-Verbandszeitung, die 
ebenfalls zweimal im Jahr erscheint. Die Ausgabe 02-2019 der Verbandzeitung wird Anfang Jan. 2020 
veröffentlicht. 
 
ANUAS existiert seit 11 Jahren als Betroffenen-Hilfs- und Selbsthilfeorganisation. In den vielen Jahren 
hat ANUAS vielfältige Erfahrungen sammeln können. Das fängt an bei Projektanträgen und 
Unterstützungsanfragen, welche ziemlich oft negativ ausfallen und die Motivationen der Ehrenamtler 
leicht schwinden ließen, bis hin zu Kooperationen, die sich sehr gut erweitern ließen. 
 
Dann gab es aber viele liebe private Unterstützer und Spender, sowie einzelne Krankenkassen, die 
Aktion Mensch und Fernsehlotterie, welche durch die Projektunterstützungen die 
Gesundheitsprävention * Kriminalprävention * Integration und Inklusion beim ANUAS für betroffene 
Angehörige – Opfer - massiv vorantreiben.  

                               

 

  

Der Bundesverband ANUAS e.V. arbeitet bundesweit sehr unterschiedlich, über Projektarbeit 

bezogen auf die Hilfe zur Selbsthilfe. Es werden Angehörige, Bekannte, Kollegen … alle, die sich an 

den ANUAS wenden  - bezogen auf eine tödliche Gewalttat, zweifelhaften Suizid oder Vermisstenfall -  

unterstützt. 

ANUAS-Sachsen-Anhalt und Hessen sind zur Zeit die einzigen Bundesländer, die Projektarbeit für 

Kinder und Jugendliche anbieten: 

- Sachsen-Anhalt: Autisten + Mustisten, sowie Kinder aus Gewaltfamilien bzw. Angehörige von 

gewaltsamer Tötung 

- Hessen: Kinder mit Missbrauchserfahrungen, aus Gewaltopferfamilien und Angehörige von 

gewaltsamer Tötung 

 

 

Privatunterstützer, einzelne 
Krankenkassen, Aktion 
Mensch, Fernsehlotterie  

 ANUAS
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Was hat ANUAS in diesem Jahr erreichen können? 

 
Vielfältige gesundheitspräventive Workshops bundesweit unterstützten die persönliche Einstellung 
der betroffenen Angehörigen bei der Selbstfürsorge, Akzeptanz und Gesundheitsvorsorge. 
 

 
 
Um die Gesundheitsprävention für Angehörige gewaltsamer Tötung weiter zu optimieren und 
zukünftigen Betroffenen individuelle Hilfen aufzuzeigen, erstellte der Bundesverband ANUAS e.V. die 
dritte Webseite, eine Informations- und Aufklärungsplattform „Traumaportal“, welche sicherlich 
auch für Nichtbetroffene recht interessant sein wird: 
 

https://anuas-traumaportal.de/ 

---------------------------------- 

 

https://anuas-traumaportal.de/
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Möglichkeiten des Schreibens nutzen und schöne Geschichten schreiben, koordiniert über die 

bundesweite Schreibwerkstatt: 

 

Zur Zeit schreiben Betroffene und Nichtbetroffene aus allen Bundesländern an einem großartigen, 
einmaligen Schreibprojekt.  
 
Eine Betroffenenfamilie steht stellvertretend für andere Betroffenenfälle. In der Geschichte werden 
Probleme und Hilfen aufgezeigt … aber auch kulturelle Unterschiede, verschiedene 
Verarbeitungsmöglichkeiten über religiöse Einstellungen.  
Wir lernen Menschen aus unterschiedlichen Ländern kennen und deren Schicksalsschläge. Welche 
Ressourcen wurden genutzt und wie können sie nach einer so schweren tödlichen Gewalttat an 
einem Angehörigen weiterleben. 
 
Aufgezeigt wird an Beispielen von Unfälle, Alterstod, Katastrophenfällen, gewaltsame Tötung, Suizid, 
Krankheitstod u.ä. 
 
Dieses Projekt wurde unterstützt durch die Krankenkasse AOK Nordost! 
 

---------------------------------- 
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Die Hilfsangebote beim ANUAS können immer nur individuell sein, entsprechend den Wünschen und 
Bedürfnissen betroffener Angehöriger … was diese gerade an Hilfen benötigen! Dafür gibt es beim 
ANUAS eine imaginäre, gefüllte  „Werkzeugkiste“ mit Hilfsangeboten („Werkzeug“) – welches gerade 
benötigt wird. 
 
In Erstgesprächen, welche mit Betroffenen beim ANUAS stattfinden (persönlich vor Ort, telefonisch 
oder per Mail/Chat) geht es vordergründig um Entlastung * Stabilisierung * Vertrauensaufbau. Erst 
danach wird gemeinsam an einem möglichen „Hilfs-Fahrplan“ gearbeitet. Dabei zeigt ANUAS konkret 
seine Grenzen auf und vermittelt in solchen Fällen an andere Einrichtungen weiter. 
 
In komplizierten Fällen, wenn Opferrechte – entsprechend der EU-Richtlinie - nicht korrekt beachtet 
werden, wird beim ANUAS eine bundesweite Arbeitsgruppe aus Fachleuten gebildet, die beratend 
den ANUAS unterstützen. 
 
Austausch- und Gesprächskreise finden vielfältig und individuell statt. Teilweise in den ANUAS-
Geschäftsräumen und teilweise an anderen Orten, wenn die Teilnehmerzahl die Kapazitäten der 
ANUAS-Räume überschreitet. 
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Im ANUAS-Gesprächs-Lese- und Film-Café finden Austauschgespräche (auch über Videokonferenz), 
gemeinsame Lesungen und Filmschauen statt. Autoren lesen aus ihren Büchern und anschließend 
kann über diese Werke diskutiert werden. 
 
Das GesprächsCafé wird ab 2020 erweitert. Es entsteht das ANUAS-Talk-Café, als ein neues ANUAS-
Projekt: 
 
ANUAS wird zukünftig in regelmäßigen Abständen Interviews mit Betroffenen durchführen. Diese 
Interviews werden auf der ANUAS-Webseite www.anuas.de für alle Interessierten transparent 
erscheinen. An der  Darstellung dieser Unterseite wird noch gearbeitet. 
 
Journalisten begleiten Angehörige gewaltsamer Tötung und zweifelhafter Suizide! Beim ANUAS 
werden zukünftig betroffene Angehörige von gewaltsamer Tötung und zweifelhaften Suiziden 
interviewt.  
 
Grundidee soll es sein, den Betroffenen eine Stimme zu geben - Was ist ihnen passiert? Welche 
Hilfen haben Sie erhalten, welche Hilfen hätten sie sich gewünscht? ... es geht speziell um alle 
Punkte, welche bei Menschen zu Re-Traumatisierungen führen können.  
Die durchführenden Journalisten greifen Punkte der gesellschaftlichen Verantwortung, sowie Werte 
und Normen auf.  
 
Es wird darum gehen, aufzuzeigen, wie mit Menschen unserer Gesellschaft umgegangen wird, wenn 
diese bereits das Schlimmste erlebt haben, was man erleben kann -- ein Angehöriger / Kind kam 
gewaltsam zu Tode. Diese Möglichkeit des Gehört-Werdens gibt es bisher noch nicht ausreichend. 
 
Betroffene berichten in den fachlich kompetent und begleiteten Interviews über  
 

 Diskriminierungen,  

 Ungerechtigkeiten,  

 Persönlichkeitsrechtsverletzungen,  

 Ignoranz und Aggression im Umgang mit ihnen 

 natürlich auch über gute Hilfen, die Betroffene erfahren haben.  
 

Ziel des Projektes: 
 

 Unterstützung bei der Verbesserung der Opferrechte und des Opferschutzes 

 Sensibilisierung in der Gesellschaft für die Probleme und Anliegen der betroffenen 
Angehörigen 

 Förderung der gesellschaftlichen Verantwortung und Gerechtigkeit 

 Unterstützung der Umsetzung der Menschenrechte, Werte und Normen 

 Einhaltung der Persönlichkeitsrechte, trotz offener Meinungsfreiheit 
 

---------------------------------- 

 
 
 

http://www.anuas.de/
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ANUAS ist Mitglied im Deutschen Verband der Pressejournalisten und wird diese Mitgliedschaft für 
betroffene Angehörige nutzen. ANUAS wird nicht nur Interviews mit Betroffenen durchführen, 
sondern auch Möglichkeiten innerhalb des riesigen Netzwerkes national und international. 
Gerichtsverhandlungen von ANUAS-Betroffenen werden besucht, dokumentiert und anschließend 
besprochen. Es geht um Verbesserungen im Opferschutz, für die Gewaltopfer – Angehörige 
gewaltsamer Tötung. Diese Menschen sind nicht nur die üblichen Hinterbliebenen, nein, sie sind 
Opfer psychischer Gewalt nach einer tödlichen Gewalttat. 
 

 
 
 

---------------------------------- 

 
UN-BRK und Menschenrechte 
 
Die Staatenprüfungen zum Thema Behindertenrechtskonvention und Menschenrechte sind aktuell 
geführt worden. Deutschland hat sehr verspätet Informationen zum Stand erteilt. Dem ANUAS ist 
aufgefallen, dass Angehörige gewaltsamer Tötung in den Deutschlandberichten nicht enthalten sind, 
weder bei der Berücksichtigung der Umsetzung der Menschenrechte, noch bei der UN-
Behindertenrechtskonvention. Diese beinhaltet aber die seelisch und/oder psychisch erkrankten 
Menschen. Der Aspekt trifft voll auf Angehörige des ANUAS zu. 
 
Der BV ANUAS e.V. wird diese Fakten weiter beobachten und entsprechende Stellungnahmen dazu 
an die EU einreichen, als Verletzung von Richtlinien und Menschenrechten. 
 

---------------------------------- 
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ANUAS-Themenwoche 
 
Die ANUAS-Themenwochen sind bundesweit und finden jährlich einmal in Berlin statt. In diesem Jahr 
wurde die Themenwoche zum 8. Mal in Folge durchgeführt. Zu diesen Wochen werden betroffene 
Angehörige und nichtbetroffene Menschen aus allen Berufsgruppen eingeladen.  
 
Ziele der Themenwochen soll es sein: 
 

 Information * Austausch * Aufklärung * Meinungsaustausch 

 Lernen miteinander – voneinander – Anliegen verstehen 

 Durchführung gemeinsamer Projekte (Workshops, Lesungen …) 

 Entlastung * Stabilisierung * Vertrauen aufbauen * Berührungsängste abbauen 

 Schulungszwecke für Praktikanten, ANUAS-Landesstellen- und Zweigstellenleiter 

 Möglichkeit der Hilfe zur Selbsthilfe 

 Kommunikationsmöglichkeiten: verbal * nonverbal * theatralisch * musikalisch * kreativ 

 Projektvorstellung anderer Opfereinrichtungen 

 Diskussionen über Möglichkeiten und Unmöglichkeiten für betroffene Angehörige 

 Integrationsmöglichkeiten für Opfer ins soziale Umfeld 

 Auswirkungen nach Trauma (tödliche Gewalttat, zweifelhafter Suizid …): Stress, Sucht, 
Schlafstörungen, Anpassungsstörungen, Angst, Suizidgefahr, Aggression 

 
In der Themenwoche 2019 stand unter anderem als Thema zur Debatte „Restorative Justice – 
Möglichkeiten und Unmöglichkeiten für Straftaten der gewaltsame Tötung“. Diese Thematik wurde 
in den Themenwochen von 2017 – 2019 aufgegriffen. Aus den Erfahrungen der Themenwochen wird 
ANUAS 2020 eine Publikation erstellen. 
 
Alle Tage der Themenwoche sind gefilmt worden und können auf dem youtube-Kanal des 
Bundesverbandes ANUAS e.V. angesehen werden: 

https://www.youtube.com/channel/UCVv1HoYGu5PwruIEvOu9U8A 
 

Die 8. ANUAS-Themenwoche 2019 wurde unterstützt durch  
 

die Aktion Mensch *AOK Nordost * AOK Sachsen * Runder Tisch der Krankenkassen Bayern, 
Hessen, Sachsen-Anhalt * IKK Berlin-Brandenburg * Techniker Kasse Berlin * BKK Verbund 
Plus 

 
Vorschau: 

Die 9. Bundesweite ANUAS-Themenwoche findet in Berlin statt, vom 30. 08. – 05. 09. 2020 
 

---------------------------------- 

https://www.youtube.com/channel/UCVv1HoYGu5PwruIEvOu9U8A
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Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit werden beim ANUAS großgeschrieben. 
 
Alle ANUAS-Treffen zur Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit werden gefilmt (unter Berücksichtigung 
der Persönlichkeits- und Datenschutzrechte). ANUAS verfügt über einen eigenen youtube-Kanal. Die 
Filme sind hier über den ANUAS-Kanal nach verfolgbar: 

https://www.youtube.com/channel/UCVv1HoYGu5PwruIEvOu9U8A 
 
Weiterhin ist ANUAS in sozialen Netzwerken vertreten: 

 Linked, 

 Xing, 

 Twitter, (mit verschiedenen ANUAS-Accounts) 

 Facebook, (alle bundesweiten ANUAS-Landesgeschäftsstellen und Zweigstellen) 

 Instagram 
 
ANUAS verfügt über drei verschiedene Webseiten: 

 Hilfsorganisation --- https://anuas.de/ 

 Selbsthilfeorganisation --- https://anuas-selbsthilfe.de/ 

 Informations- und Aufklärungsplattform --- https://anuas-traumaportal.de/ 
 
Die Einrichtung dieser drei Webseiten waren notwendig, um auf die vielfältigen Hilfsangebote 
strukturiert hinzuweisen. Jetzt ist übersichtlich für Betroffene und/oder Interessierte dargestellt 
welche Hilfen ANUAS konkret anbietet. ANUAS denkt, dass sich jeder gute Anregungen über diese 
Angebote einholen kann. 
 
Hinweis: 
Die Arbeitsweise des ANUAS zur Hilfe unterscheidet sich beim ANUAS strikt von anderen 
Hilfsorganisationen. 
Alle Erstgespräche werden mit Betroffenen generell über die ANUAS-Bundesgeschäftsstelle geführt. 
In diesen Gesprächen wird herausgearbeitet, welche Hilfen nötig sind und wie / ob ANUAS helfen 
kann oder nicht. 
 
Die ANUAS-Landesgeschäfts- und Zweigstellen bundesweit sind nur für allgemeine 
Austauschgespräche und Opferhilfeprojekte, als Hilfe zur Selbsthilfe zuständig, nach Absprachen mit 
der Bundesgeschäftsstelle. 
Um den Datenschutz korrekt einzuhalten, wird jede Kommunikation mit Betroffenen über die auf 
den Webseiten angegebenen E-Mail-Adressen geführt: 

https://anuas-selbsthilfe.de/bundesweite-anuas-gespraechsgruppenleiter/ 
 
Die ANUAS-Bundesgeschäftsstelle bietet Interessierten Praktika-Plätze an, bezogen auf 

Recherchearbeiten, Gerichtsbeobachtungen, Mitarbeit in Arbeits- und Forschungsgruppen. 

---------------------------------- 

 
 

https://www.youtube.com/channel/UCVv1HoYGu5PwruIEvOu9U8A
https://anuas.de/
https://anuas-selbsthilfe.de/
https://anuas-traumaportal.de/
https://anuas-selbsthilfe.de/bundesweite-anuas-gespraechsgruppenleiter/
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ANUAS hat gute Unterstützer, die den ANUAS in der Öffentlichkeit mit ihrem guten Namen vertreten, 
das sind die sogenannten Schirmherren und Botschafter: 

https://anuas.de/schirmherr-und-botschafter-des-anuas-e-v/ 
 

Die aktuellen Einträge der neuen Botschafter erfolgen nach und nach auf der ANUAS-Webseite. 
 
Axel Petermann - BKA zertifizierter Fallanalytiker - und die ANUAS-Bundesvorsitzende, Marion 
Waade kennen sich seit 2013. In dem Zusammenhang lernte Axel Petermann die Aufgaben und Ziele 
des Bundesverbandes ANUAS e.V. kennen und schätzen.  
 
Axel Petermann ist nicht nur ein guter Autor, er ist eine menschliche Persönlichkeit, die ehrlich und 
fair mit seinen Mitmenschen den Kontakt pflegt. Er ist immer für ein ehrenamtliches Engagement zu 
haben, erst recht, wenn es um ein Thema geht, womit sich der Autor und Profiler seit Jahren 
beruflich und privat beschäftigt.  
 
Der bekannte Profiler und Bestsellerautor verschiedener Kriminalbücher hat dem Bundesverband 
ANUAS den Vorschlag unterbreitet, die Schirmherrschaft für die Opferhilfeorganisation zu 
übernehmen. 
 

 
 

Warum Axel Petermann die aktive Schirmherrschaft des ANUAS übernehmen möchte, kann der Leser 
im Interview verfolgen, welches die ANUAS-Bundesvorsitzende, Frau Marion Waade mit Axel 
Petermann geführt hat: 

https://www.youtube.com/watch?v=sQQ6CNl0kGI 
 

---------------------------------- 

 
 
 
 
 
 

https://anuas.de/schirmherr-und-botschafter-des-anuas-e-v/
https://www.youtube.com/watch?v=sQQ6CNl0kGI
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Verschiedene Mitglieder des ANUAS nutzen regelmäßig Weiterbildungen/Fortbildungen, die für die 
Professionalisierung des Bundesverbandes und der persönlichen Entwicklung sowie 
Projektdurchführung nötig sind. Eine Auswahl der Fortbildungen: 
 

 Jahrestagung Bundesverband Psychiatrie – Erfahrener e. V., in Heidelberg 

 Verein und Vorstand, Rechtsgrundlagen der Geschäftsführung und des Vorstanden 

 Ehrenamt und bürgerschaftliches Engagement 

 Datenschutzgrundverordnung  

 Steuerrecht – Gemeinnützigkeitsrecht – Spendenbescheinigungen ausstellen 

 Fundraisingschulung, in Niedersachsen 

 Strafrecht und Opferrechte 

 Täter-Opfer-Ausgleich (TOA) * Täter-Opfer-Begegnung (TOB) * Mediation 

 Schreibschulungen 

 Computerschulungen 

 Schöffeneinsatz 

 Presserecht – öffentliche Meinungsfreiheit 
 

---------------------------------- 

Der Bundesverband ANUAS e.V. arbeitet aktiv mit in Verbändeanhörungen zur Verbesserung 
gesetzlicher Grundlagen: 

 BMAS  - Opferentschädigungsrecht, neu: Soziales Entschädigungsgesetz 

 BMJV  -  Modernisierung von Strafverfahren 

 UN-BRK – Staatenprüfung zur Umsetzung 

 Menschenrechtsinstitut – Staatenprüfung zur Umsetzung 

 EU – Umsetzung von EU-Richtlinien (Opferrechte, DSGVO, Menschenrechte, …) 
 
Die  Stellungnahmen des ANUAS sind transparent auf der ANUAS-Webseite nachlesbar: 

https://anuas.de/arbeitsgruppe-hilfe-fur-angehorige-von-totungsdelikten/ 
 

ANUAS informiert jährlich die EU über einen Sachbericht zur Umsetzung der Richtlinie zum 
Opferschutz und den Opferrechten. Dabei werden anonym Problemlagen aufgezeigt, welche sich in 
dem laufenden Jahr dargestellt haben, zu Themen: 
 

 Fehlende Anerkennung der Angehörigen als Opfer und damit verbunden fehlende Hilfen 

 Kein faires Strafverfahren, keine Möglichkeiten der Nutzung von weiteren Rechtsmitteln 

 Kein Informations- und Auskunftsrecht für Angehörige gewaltsamer Tötung 

 Keine psychosoziale Prozeßbegleitung, fehlende Möglichkeiten  der Durchsetzung von 
Entschädigungsmöglichkeiten, ggf. im Rahmen des Adhäsionsverfahrens 

 Verletzung von Persönlichkeits- und Datenschutzrechtsverletzungen der Betroffenen 
 
Die ANUAS-Sachberichte + Anlagen sind auf der ANUAS-Webseite einsehbar: 

https://anuas.de/arbeitsgruppe-hilfe-fur-angehorige-von-totungsdelikten/ 
---------------------------------- 

 

https://anuas.de/arbeitsgruppe-hilfe-fur-angehorige-von-totungsdelikten/
https://anuas.de/arbeitsgruppe-hilfe-fur-angehorige-von-totungsdelikten/
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ANUAS hat an externen Forschungsstudien teilgenommen: 

 Uni Mannheim, Lehrstuhl CSR: Thema „Digitalisierung im gemeinnützigen Sektor“ 

 Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf-Institut für Medizinische Soziologie: Thema 
„Digitalisierung in der gesundheitlichen Selbsthilfe - Aktueller Stand und künftige Bedarfe 
(DISH)“ 

 Hochschule für Wirtschaft und Recht: Thema „Analyse gemeinnütziger Organisationen“ 

 Hochschule für Technik und Wirtschaft: Thema "Praxisstudie Public und Nonprofit-
Management" 

 

ANUAS führt mit Frau Dr. Albrecht gemeinsam eine Forschungsstudie durch: 
 
 Thema:  
 
„Selbstbestimmung und Unterstützung: Welche Hilfe brauchen Angehörige von Gewalt-und 
Mordopfern wirklich?  
Ein Recht auf Unterstützung: Angehörige von Gewalt-und Mordopfern im bürokratischen und 
rechtlichen Labyrinth“ 
 
Die jährlichen Studienberichte können auf der Webseite nachgelesen werden: 
 

https://anuas.de/fachfortbildungen-schulungen/ 
 
ANUAS arbeitet mit Frau Dr. Albrecht und betroffenen Angehörigen eng zusammen um die Thematik 
realistisch darzustellen.  
Über Betroffeneninterviews bis zur Prozessbeobachtung bei Gerichten wird versucht, zu eruieren, wo 
Schwachstellen sind. Es geht um die Erarbeitung der Opfer-Bedarfe. 
 
Es soll aufgezeigt werden, welche Grundlagen verändert / verbessert werden müssen, um die 
Opferrechte für Angehörige gewaltsamer Tötung korrekt zu erwirken. 
 
Die EU sagt:  
 
„Familienangehörige von Personen, die infolge einer Straftat zu Tode kamen, zählen zu den Opfern 
und genießen dieselben Rechte wie die Opfer selbst einschließlich des Rechts auf Information, 
Unterstützung und Entschädigung.“ 

 
Richtlinie 2012/29/EU v. 25.10.2012 über Mindeststandards für die Rechte, die Unterstützung und 

den Schutz von Opfern von Straftaten (Umsetzung in nationales Recht 16. 11. 2015) 
 
 

https://anuas.de/fachfortbildungen-schulungen/
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/de/TXT/?uri=CELEX%3A32012L0029
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EU-Forschungs- BERICHT - über die Umsetzung der Richtlinie 2012/29/EU über 
Mindeststandards für die Rechte, die Unterstützung und den Schutz von Opfern von Straftaten 
(2016/2328(INI)) Ausschuss für bürgerliche Freiheiten, Justiz und Inneres Ausschuss für die Rechte 
der Frau und die Gleichstellung der Geschlechter 

Nachlesbar: https://anuas.de/arbeitsgruppe-hilfe-fur-angehorige-von-totungsdelikten/ 
 

 
Kaum erhalten die Angehörigen gewaltsamer Tötung auch nur annähernd die zu beanspruchenden 

Hilfen. 

ANUAS bemüht sich, intensiv und aktiv Verbesserungen für die Opfer = Angehörige gewaltsamer 

Tötung zu erwirken. 

Auf dem Gebiet ist noch sehr viel zu tun. Vor allem müssen ausreichende Weiterbildungen für 

Richter, Rechtsanwälte, Staatsanwälte, Polizisten u.ä. Pflicht werden. Hier ist die Anerkennung der 

Angehörigen als Opfer nötig (entsprechend der EU-Rechtsprechung). Dazu sollte der Bundesverband 

einbezogen werden, welche Ratschläge und Hinweise geben könnte. 

https://anuas.de/arbeitsgruppe-hilfe-fur-angehorige-von-totungsdelikten/
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Hier eine kurze Zusammenfassung der Problemlagen: 
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Welchen Status die Angehörigen gewaltsamer Tötung in Deutschland zur Zeit haben, ist in der 

nachfolgenden Grafik zu sehen. 

 

---------------------------------- 
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ANUAS-Griechenland ist dem ANUAS-Deutschland ein verläßlicher Kooperationspartner. 

 

Auch in diesem Jahr war ANUAS-Griechenland zur Themenwoche anwesend. Der Strafrechtler, 

Vassilis Gouzanis berichtete über Restorative Justice in Griechenland und führte gute beratende 

Austauschgespräche mit den Teilnehmern, gerade auch zu Themen der Opferrechte und deren 

Umsetzung. 

Sein Bericht zur Restorativen Justice in Griechenland ist auf dem ANUAS-youtube-Kanal zu verfolgen: 

https://www.youtube.com/watch?v=9CWXTR_fEr8&t=107s 

---------------------------------- 

 

Die psycho-soziale Beratungs- und Präventionsstelle des ANUAS in Berlin wird gefördert aus Mitteln 
der Deutschen Fernsehlotterie!  
 
Die Deutsche Fernsehlotterie finanziert dem ANUAS zwei Arbeitsstellen, zur Professionalisierung der 
Opferberatung und Opferhilfe, sowie des professionalisierten Aufbaus der Kontakt- und 
Beratungshilfe in Berlin-Lichtenberg für angehörige Gewaltopferfamilien (2018 – 2020). 
 

https://www.youtube.com/watch?v=9CWXTR_fEr8&t=107s
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. Opferbegleiter

. Opferberater

. Ehrenamtliche Helfer
. Fachleute aus allen Bereichen der 

Gesellschaft: der Justiz * Gesundheit * 

Sozialem

- Akuthilfe: - allgemeine Hilfe: - institutionelle Beratung
. „Zuhören“ . „Zuhören“ . Krankenkassen

. „Entlastung“, . Terminvereinbarungen beim ANUAS . Institutionen

. „Stabilisierung“                               . Koordinierung der Hilfe zur Selbsthilfe . Partnerorganisationen

. „kleinere Problemlösungen“ . Beratung * Lotsendienst (Weitervermittlung)

. reagieren bei akuter Suizidgefähr . Netzwerkarbeit * Öffentlichkeitsarbeit

. Aufklärung * Information * Sensibilisierung 

auch möglich über 

. Videokonferenz

. Skype

 
 

---------------------------------- 
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Markeneintrag des ANUAS-Namens und Logos beim Deutschen Marken und Patentamt 
 

Bitte beachten:  
ANUAS legt großen Wert auf die korrekte Schreibweise des Namens!!! 
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Unterstützer auch im Jahr 2019 waren, neben unzähligen Privatspendern (Geld- und Sachspenden): 
 

    
     Heike Pobloth 

        
Dr. Judith Albrecht      Vassilios Gouzanis                     Axel Petermann         Verena Kurth 
 

    
Webdesignerin, Jeannette Sachse Grafikerin, Carmen Dobiasch Sandra Seegebrecht – Marbi’s Bastel- und Schreibwaren 
 

  
Aga’s Hotel Berlin-Lichtenberg  ANUAS-Landesgeschäftsstellen – und Zweigstellenleiter, bundesweit 
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Zum Jahresende bedankt sich das gesamte ANUAS-Team bei den Menschen, die sich betroffenen 

Angehörigen gesellschaftlich verantwortlich fühlen. 

Herzlichen Dank den  Menschen, die Gewaltopferfamilien (eingeschlossen die Betroffenen-Hilfs- und 

Selbsthilfeorganisation ANUAS e.V.) unterstützen, indem sie aufgeschlossen sind für die Wünsche 

und Bedürfnisse betroffener Angehöriger. 

Ein friedvolles Weihnachtsfest  

im Kreise der Familien und  

ein gesundes neues Jahr. 

Wir freuen uns auf eine weitere gute Zusammenarbeit! 

 

Es grüßt Sie / euch  herzlich, 
 
Marion Waade 
ANUAS-Bundesvorsitzende 
 

 


